
Biobauer Christian May versorgt seine 400 Schweine mit Biofutter aus eigenem Anbau.  
Der Öko-Landwirt trocknet das Getreide dazu mit biogenem Flüssiggas von Primagas.

Der Biohof May in Junkershausen in der Rhön, nördlich 
von Würzburg, ist ein Vorzeigebetrieb für artgerechte 
Schweinehaltung. Öko-Landwirt Christian May bewirt-
schaftet 80 Hektar Land, das Getreide für seine 400 
Tiere stammt aus eigenem Anbau. Zwei Kilo geschro
tetes Futter frisst ein ausgewachsenes Schwein am Tag 
– vier Mahlzeiten täglich bekommen die Tiere auf dem 
Biohof May.
Getreide und Ackerbohnen müssen trocken sein, bevor 
Christian May sie endgültig in seinem Silo einlagern 
kann. Die Restfeuchte darf nicht mehr als 16 Prozent 
betragen. Deshalb verwendet der Biobauer einen Ge-
treidetrockner, der die Ernte indirekt und schonend 
trocknet – mit maximal 60 °C heißer Luft. Diese wird mit 
BioLPG, biogenem Liquified Petroleum Gas, von 
Primagas erzeugt. Zuerst werden dafür Strohreste und 
Beikrautsamen entfernt, dann werden das Getreide, die 
Erbsen und die Ackerbohnen von oben in den Trockner 
gefüllt. Nach der Trocknung gelangt das Getreide in eine 
Schrotmühle, in der die Körner gemahlen werden. Das 
Bio-Körnerfutter kommt zuletzt in Futtersilos, mit 
denen die Futterketten der einzelnen Stallabteile ver-
sorgt werden. 

Biogenes Flüssiggas passt ideal ins Konzept
Christian May führt den seit 30 Jahren bio-zertifizierten 
Hof mit seiner Frau Rebekka in dritter Generation. Für 
den Bio-Landwirt stand außer Frage, dass biogenes 

ÖKOLOGISCHE SCHWEINEZUCHT SETZT AUF BIOLPG

Futtertrocknung mit biogenem 
Flüssiggas von Primagas

Flüssiggas ideal zu seinem Konzept passt, als er das 
erste Mal von dem Energieträger hörte. „Teile unseres 
Hofes fielen 2015 einem Brand zum Opfer“, so May. 
„Danach haben wir uns mit dem Wiederaufbau der 
Ställe sowie Anlagen und im Zuge dessen auch mit der 
optimalen Energieform beschäftigt. Weil es an unserem 
ländlichen Standort keinen idealen Anschluss an das 
Erdgasnetz gibt, trockneten wir früher unser Futter 
mithilfe von herkömmlichem Heizöl – was nie gut  
mit unserem ökologischen Ansatz vereinbar war. Da 
kam uns biogenes Flüssiggas als umweltfreundliche 
Alternative recht.“ Bei anderen Lösungen, wie einer 
Photovoltaikanlage, so der Landwirt, wäre er unsicher 
gewesen, ob die Energie bei Leistungsspitzen ausrei-
chen würde.
Der Krefelder Energie-Versorger Primagas ist deutsch-
landweit der erste Anbieter von biogenem Flüssiggas. 
Er installierte in unmittelbarer Nähe zum Trockner und 
den Silos einen erdgedeckten Flüssiggasbehälter  
mit einem Fassungsvermögen von 2,9 Tonnen. Im  
Erdreich gut versteckt, beeinträchtigt der Behälter  
nicht die Sicht auf die Landschaft. Über eine unter
irdische Leitung mit einem Niederdruck von 50 Milli- 
bar gelangt das biogene Flüssiggas vom Tank in einen 
Heizkessel. Die darin erhitzte Luft wird von dort  
aus unten in den Getreidetrockner geleitet, in dem sie 
hochsteigt und das Futter für die Schweine indirekt 
trocknet.

Das biogene Flüssiggas lagert im erdgedeckten Flüssiggasbehälter mit 2,9-t-Fassungsvermögen. Von dort aus versorgt es den Heizkessel  
über eine unterirdische Niederdruck-Leitung. 
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100 Prozent BioLPG – keine Beimischung
Biogenes Flüssiggas entsteht als Nebenprodukt bei der 
Herstellung von Biokraftstoffen: aus organischen Rest- 
und Abfallstoffen wie etwa altem Speisefett sowie aus 
nachwachsenden Rohstoffen. BioLPG lässt sich ent
weder als eigenständiger Brennstoff einsetzen oder 
konventionellem Flüssiggas (LPG) in beliebiger Menge 
beimischen. Die Mays haben sich für die 100-prozentig 
biogene Variante entschieden und sind dadurch zusam-
men mit Primagas Vorreiter: „Wir möchten zeigen, dass 
es auch andere Möglichkeiten gibt. Indem wir offen sind 
für neue und zum jetzigen Zeitpunkt vielleicht un
bekannte Lösungen, die aber besonders nachhaltig 
sind.“

Biogenes Flüssiggas – was ist das eigentlich?
Das finnische Unternehmen Neste, international füh-
rend als Hersteller von Biokraftstoffen, produziert in 
Rotterdam jährlich bis zu rund 40.000 Tonnen BioLPG. 
Seit 2018 vertreibt Primagas den Brennstoff auf dem 
deutschen Markt – und ist damit Pionier. Biogenes 
Flüssiggas ist als Brennstoff ebenso effizient wie her-
kömmliches Flüssiggas, da beide dieselben wärme
technischen Eigenschaften haben. BioLPG ist chemisch 
identisch mit herkömmlichem Flüssiggas und kann 
daher mit derselben Anlagentechnologie eingesetzt 
werden und in den gleichen Behältern lagern. Das be-
deutet für Kunden, dass der Wechsel von Flüssiggas zu 
biogenem Flüssiggas flexibel möglich ist.

Eine umweltfreundliche Alternative zu Öl
Biogenes wie auch konventionelles Flüssiggas ver
brennen nahezu rückstandsfrei. Asche, Ruß und Fein-
staub entstehen kaum, sodass die Verwendung ohne 
Auflagen sogar in Wasserschutzgebieten zugelassen ist. 
Das macht den Brennstoff zu einer idealen Alternative 
zu Heizöl vor allem in ländlichen Regionen, wo es keinen 
Anschluss an das öffentliche Erdgasnetz gibt. Das 
Flüssiggas lagert vor Ort in oberirdischen oder erdge-
deckten Behältern und ist damit jederzeit und überall 
verfügbar. Wenn, wie beim Biohof, ausschließlich 
BioLPG verwendet wird, sind zudem CO2-Einsparungen 
von bis zu 90 Prozent gegenüber herkömmlichem 
Flüssiggas realistisch.
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PRIMAGAS Energie GmbH & Co. KG
Luisenstraße 113
47799 Krefeld

Tel.: 02151 852319
nicole.gorke@primagas.de
www.primagas.de 

Kontakt:

Die rund 400 Schweine füttert Christian May mit hochwertigem Biofutter  
aus eigenem Anbau. Das Getreide, das er dafür verarbeitet und lagert,  
trocknet er mithilfe von biogenem Flüssiggas. 
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Christian May führt den seit 30 Jahren bio-zertifizierten Hof in der Rhön  
in dritter Generation. Er bewirtschaftet 80 Hektar Land und hält rund 400 Schweine. 

Biogenes Flüssiggas im Neubau
Seit dem 1. November 2020 er-
kennt das Gebäudeenergie
gesetz (GEG) biogenes Flüssig-
gas als nachhaltige Energie- 
Alternative für Neubauten an: 
Kombiniert mit bewährter Heiz-
technik erfüllt der Brennstoff 
die im Neubau vorgeschrie
benen Nutzungspflichten für 
erneuerbare Energien. In 
Brennwertthermen muss der 
BioLPG-Anteil dazu mindes-
tens 50 Prozent betragen. Beim 
Einsatz in KWK-Anlagen sind es 

30 Prozent. Verglichen mit fos-
silen Energieträgern definiert 
das GEG einen geringeren 
Primärenergiefaktor (PEF) für 
biogenes Flüssiggas. Der PEF 
für den BioLPG-Anteil beträgt 
0,7 beim Einsatz in Brennwert-
thermen, in KWK-Anlagen gilt 
der PEF 0,5 für den BioLPG-
Anteil. Aufgrund der geringeren 
PEF erreichen Bauherren mit 
biogenem Flüssiggas und mo-
derner Heiztechnik Effizienz
hausstandards schneller.
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